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HINTERGRUND UND BEDARF
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Industrie 1.0
(Mechanisierung)

Industrie 3.0
(Automatisierung)

Industrie 4.0
(Vernetzung)

Industrie 2.0
(Elektrifizierung)

FORTSCHRITT UND WANDEL 

- TRANSFORMATION STATT OPTIMIERUNG -
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VUCA WORLD - Der Druck steigt! 
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LEITFRAGEN 
DES MASTER ORGANISATIONSDESIGN
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LEITFRAGEN 
DES MASTER ORGANISATIONSDESIGN
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LEITFRAGEN 
DES MASTER ORGANISATIONSDESIGN
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Frederick W. Taylor

1856 – 1915

“Effizienz durch 

Rationalisierung”

Peter Drucker

1909 – 2005

“Management by 

Objectives”

Alfred P. Sloan

1875 – 1966

“Steuerung durch

Kennzahlen”

W. Edwards Deming

1900 – 1993

“Total Quality

Management”

(1) Hintergrund und Bedarf

DIE ANTWORT???
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(1) Hintergrund und Bedarf

78%
der Chefs sind überzeugt,

dass es in Deutschland

trotz aller Erfolge

eine grundlegend andere

Führungspraxis braucht

51%
der Kriterien, die den

Chefs bei der Führung

ihrer Mitarbeiter wichtig

sind, sehen sie in ihrem

Alltag nicht verwirklicht 

29%
der Manager, also

weniger als ein Drittel,

halten eine auf Effizienz

und Profit ausgerichtete

Führung für ideal

UND WAS SAGEN DIE CHEFS?
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“Das Geheimnis des Erfolgs ist nicht, die Zukunft 

vorherzusehen, sondern eine Organisation zu 

schaffen, die in einer unvorhersehbaren Zukunft 

prosperieren kann.“
Michael Hammer
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(1) Hintergrund und Bedarf

Makro-Perspektive
Kollaborative Netzwerke

Mikro-Perspektive
Systemische Prozesse

THINGS ARE CHANGING
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Patriarchaler
Ansatz

19. Jhd.

Systemischer
Ansatz

21. Jhd.

Command &
Control

20. Jhd.

… HIN ZU EINEM SYSTEMISCHEN ANSATZ

(1) Hintergrund und Bedarf
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STRUKTUR
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(2) Aufbau

Als fachliche Schwerpunkte des Master Organisationsdesign werden 

konsequent Managementfelder vertieft, die einen funktionsüber-

greifenden Charakter haben.

FACHLICHE SCHWERPUNKTE
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Kommunikations-
wege

Workspace

Rollen

Team-
konfiguration

IT-Driven Business
(Internet der Dinge & Dienste)

IT-Infrastruktur Industrie 4.0

Human-Maschine-
Collaboration

Cyper-Physical 
Systems

Künstliche
Intelligenz

Kernwerte

Strukturen /
Prozesse

Geschäfts-
model

Vision

Mission

Rituale

Mind Changer

Arbeits-
Prinzipien

ERFORSCHEN

GESTALTENERLEBEN

Kultur-
Entwicklung

Arbeits-
organisation

Digitale
Vernetzung

FACHLICHE SCHWERPUNKTE

Purpose

Bereichs-
übergreifendes

Arbeiten
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(2) Aufbau

Ø Kultur-Entwicklung: Bedeutung der Kultur einer Organisation in einem sich dynamisch verändernden 

komplexen Umfeld / Identifikation von Wertvorstellungen und Verhaltenssystemen als 

Orientierungsrahmen teilautonomer Organisationseinheiten.

Ø Digitale Vernetzung: Verzahnung der Produktion mit der digitalen Welt, intelligente Vernetzung 

industrieller Prozessen, effiziente Interaktion zwischen Menschen und intelligenten 

Produktionsmaschinen bzw. Gegenständen, Internet der Dienste und Dinge (Human Maschine 

Collaboration, Internet der Dienste und Dinge, KI, Industrie 4.0).

Ø Arbeitsorganisation: Gestaltung der Arbeitsorganisation hin zu dezentraler Entscheidungsfindung, 

Selbstorganisation und Kreativität  (Soziokratie, Holacracy, Digital Collaboration, Open Architecture, 

Teamkonfiguration, Creative Workspace,  …)

FACHLICHE SCHWERPUNKTE
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(2) Aufbau

Die methodischen Schwerpunkte des Master Organisationsdesign 

zielen darauf ab, den Absolventen Kompetenzen zu vermitteln, die deren 

Auseinandersetzung mit fachlichen Fragestellungen systematisch 

professionalisiert.

METHODISCHE SCHWERPUNKTE



Seite 22 © Prof. Dr. Thomas Ginter

(2) Aufbau

Ø Design Thinking: Design Thinking, Prototyping, Business Modeling Canvas, Scrum, …

Ø SCRUM für Non-IT: Projekte agil steuern 

Ø Empirische Forschung: Gewinnung von Informationen/Aussagen über die Realität durch Befragung, 

Beobachtung bzw. Messung. Überprüfung theoretisch abgeleiteter Aussagen (Hypothesen) durch 

geeignete Instrumentarien, welche die erforderlichen Informationen aus der Realität erfassen 

(Messungen).

Ø Wissenschaftliches  Arbeiten: Wissenschaftliches lesen und schreiben, Einführung in die Arbeit mit 

Quellen, Erstellen von Verzeichnissen, richtiges zitieren, das Erstellen eines Exposé

METHODISCHE SCHWERPUNKTE



ÜBERSICHT MODULE / 

PRÜFUNGSMODALITÄTEN
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(3) Übersicht Module / Prüfungsmodalitäten



TEAM
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Prof. Dr. Thomas Ginter
Einführung Organisationsdesign

Kultur-Entwicklung I / II
Design Thinking

Prof. Dr. Carsten Herbes
Wissenschaftliches Arbeiten

Alexander Romppel (IWM)
Arbeitsorganisation I / I

Prof. Dr. Holger Graf
Empirische Forschung

Prof. Dr. Mathias Engel
Digitale Vernetzung I

Machine Learning

Prof. Dr. Christoph Zanker
Digitale Vernetzung I / I

Veronika Hunecken
Koordination Studiengang

Studienberatung
Back Office

&

Prof. Dr. Katja Gabius
Unternehmensethik und 

gesellschaftliche Verantwortung 

Prof. Dr. Stefan Detscher
Agile Steuerungs- und 
Führungsinstrumente 

Dimitrios Deligiannoudis IWM)
SCRUM für Non-IT



KONTAKT
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